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Deutsche Bundesstaaten .
Preußen . Muskau , 7 . Juli . Ein gar regeS Leben herrschte hier in

der letzten Zelt , indem der Fürst Pückler viele bedeutende Gäste auf seinem
Schlosse empfing . So weilte der Prinz von Preußen zwei Tage hier in Be¬
gleitung seines Adjutanten deS Grafen Pückler . Die Schützen unseres Städt¬
chens brachten dem Prinzen einen Fackelzug . Ferner kam der Fürst LichnowSky .
Fürst und Fürstin Karolath und Frau » . Blücher . Der Fürst hat zu seinem
großen Park , wohl dem größten und schönsten in ganz Denrschland , noch meh¬
rere tausend Morgen hinzugekaust , in welchen zwei kleine Dörfer liegen , die
aber wo anders hin versetzt werde » . Er beabsichtigt auch viele architektonische
Verschönerungen seiner Besitzung , und hat deshalb den Professor Heideloff auS
Nürnberg mit dem Architekten Görgel , einem jungen talentvollen Künstler , dem
der Herzog von Koburg den Bau der Veste Koburg übertragen , und den Bau¬
meister Hösch , ebenfalls auS Nürnberg , hierher ringeladen . Die Bauküustler
haben bereits ihre Plane gegeben und Görgel bleibt zu Ausführung derselben
noch hier . Auch eine katholische Kirche läßt der Fürst bauen , und die prote¬
stantische ausbessern und mit einem Thurm versehen . Fürst Pückler gedenkt , in
einigen Wochen nach Karlsbad zu reisen . Der Besuch des Prinzen von Preußen
soll nicht ohne Bedeutung seyn , indem man sagt , er stehe mit dem Fürsten in
Unterhandlung wegen deS Kaufs der Pückler ' schen Besitzungen , und eS scy ein
Gebot von einer Million achtmalhundcrttausend Thalcrn geschehen . Ganz nach
Wunsch deS Prinzen sehen aber die weitere » vom Fürsten projektirten Verschöne ,
rungen des Parks . ( A . Z . )

Berlin , 13 . Juli . Die geistreiche Schriftstellerin , Gräfin Jda Hahn -
Hahn , beabsichtigt , wie man hört , eine Reise nach Jerusalem zu unternehmen .
— . Ein Amerikaner , Hr . Mann aus Boiton , bestnvet sich gegenwärtig hier ,
UM sich mit den in den hiesigen Schulen eingeführten Unterrichtsmethoden , dem
ihm von den Behörden des Staats Massachusetts ertheilten Aufträge gemäß , zu
unterrichten . Er hat bereits einige der hiesigen Unterrichlsanstalte » in Augen¬
schein genommen . ( F > 3 )

Berlin , 15 . Juli . Seit einigen Tagen ist davon die Rede , daß ausser
dem als Handelskonrmiffär und Konsul nach China bestimmten Kommerzienrath
Grube noch zwei andere diesseitige Agenten in jene Himmelsgegenden abgehen
werden . Noch vor einigen Jahren hatten wir einen Vizekonsul in Kanton in
der Person eines Herrn Hollingworth . Magniae , dagegen haben wir bis jetzt
noch kein Konsulat in Kalkutta oder Bombay , und daö in der Havannah ist
jetzt unbesetzt . " ( Fr . J -)

Köln , 18 . Juli . Seit gestern Abend ist hier Alles in freudiger Bewegung .
DeS Königs von Bayern Majestät soll die Stiftung eines KölnerdombauvcreinS
der deutschen Bundesmitglicder in Vorschlag gebracht und dieser Vorschlag bei
unseres Königs Majestät sofort den schönsten Anklang gefunden haben . ( Die
Nummer des DomblalteS vom 19 . wird daS Nähere mittheilen . ) ( K . Z .)

— In der » Köln . Zig .« v . 19 . d . liest man nachstehende Bekanntmachung .
Wir sind veranlaßt , de» Art . 3 deS Gesetzes vom 25 . Sept . 1832 in Erinne¬
rung zu bringen , wornach ausserordentliche Volksversammlungen und Volksfeste ,
Unter welchem Namen und zu welchem Zwecke es auch immer scy , ohne voraus -
gegangene Genehmigung der Polizeibehörde nicht stattfiuden dürfen , und dieje¬
nigen , welche zu solchen Versammlungen oder Festen durch Verabredungen oder
Ausschrriben Anlaß geben , bestraft werden . Köln , 18 . Juli 1843 . Königl .
Regierung , Abtheilung deS Inner » , v . Gerlach .

Koblenz , 15 . Juli . Heute ist eine Deputation der hiesigen israelitischen
Gemeinde nach Düsseldorf obgereist , um dem Landtage für drssen Votum zu
Gunsten der Emanzipation der Juden eine Dankadresse zn überreichen . ( Glei¬
ches wird auS Düsseldorf von der dortigen israelitischen Gemeinde gemeldet . )

( Rh . - u . M . Z .)
Bayern . Bei Gelegenheit der Diskussion über das Budget in der Sitzung

V. 14 . d. gab die Kammer ihr « Zustimmung zu folgenden , von dem Frhrn . v . Ro -
tenhan beantragten Wünschen : Se . Maj . auf verfassungsmäßigem Wege zu bit¬
ten , den Etat des Ministeriums deS Innern erhöhen zu lassen : 1 ) daß die
KreiSrcgierungen eine der immer wachsenden Gcschäftsmaffe mehr als bisher
entsprechende Anzahl von Kvllegialmitgliedrrn erhalten ; 2 ) daß bei Normirung
der Gehalte mehr , als es in vielen Fällen wirklich geschieht , auf den jetzigen
Geldwerih u . die soziale Stellung der SkaatSdiener Rücksicht genommen werde ;
3 ) daß die dienstunfähig gewordenen SkaatSdiener auch rechtzeitig quieSzirt wer¬
den können ; 4 ) daß bei Ausscheidung deS Dienstes - und StandesgehalteS der
Staatsdiener der durch die 7 und 8 des 9ten Evtkts angegebene Maaß ,
stab zur Anregung einer größeren Freudigkeit im Berufe beidchalten werden
könne ; 5 ) daß einzelnen Mitglieder » der Kreisregierungen Gelegenheit gegeben
werde , den Kreis ( durch Milstonen in die Landgerichlsbezirkc ) kennen zu lernen ;6 ) daß der bet den KreiSrcgierungen bestehende Gchülfeiifond auf eine seinem
Zwrcke genügendere Weise dotirt zu werden vermöge . Bei dieser Diskussion

Die gute alte Zeit .
Skizze van T h . M ü g g e .

( Schluß .)
Di - Frau faßte bittend angstvoll den Ärm ihres Mannes und sagte zitternd :Um Gotres willen ! willst Du Dich nochmals unglücklich machen ?
Laßt ihn , laßt ihn ! sagte der König , er hat so viel ausgestanden , daß er sich

Luft machen muß ; aber jetzt hör ' Er auf . Nehm ' Er daS als eine Fügung für
Seine losen Reden und Seinen Kleinmuth , und dank ' Ec Gott , daß eS sich so
glücklich gewendet hat . — Für mich, ja , sagte der unerschütterliche Rädel , aber stakt
meiner hat man einen armen Teufel gehängt , der so unschuldig war , wie irgendEiner . Weil er röthes Haar hatte und häßlich war , darum mußte er der Rädels¬führer seyn, und die alte Mutter , die er ernährte , kann nun an den Thürcn bettelnund die Gerechtigkeit auf Erden Preisen .

Mit einer heftigen Handbcwegung stampfte der König mit dem Fuß auf deno en und warf dem kühnen Sprecher einen Blick zu , der diesen verstummen machte.Es geschieht nichts Ungerechtes in meinem Staate , rief er , Gott der Herr weißes , wle lch darnach strebe , aber . . . hier brach er in seine Lieblingsworte aus . .out gllStltiu perest wundns ! Das veistehr Er nicht . Recht muß Recht bleiben ,rmd wer nicht gehorcht , wer nicht das Gute erkennen will , der muß mit eisernen«Kuchen gezüchtigt werden . — Er ging rasch durch das Zimmer , dann kam er zurück

wurde hervorgehobcn , daß der geringe Ansatz des StandeSgehaltes verursache ,
daß Wiltwen und Waisen Noth leiden ( v . Melden ) , und Piofessor Harleß
glaubt , daß , wen » der Regierung nicht alle Mängel zur Kenntniß kommen ,Schuld daran sey , weil eS an Muth gebreche , sich durch die öffentliche Presseüber die vorkommcnden Mängel auSzusprechen . ( A . A .)

München , 16 . Juli . AuS dem in der Kammer der Abgeordneten vom
Grafen Butler erstatteten und bereits hier im Druck erschienenen Vortrag über
den Donau Main - Kanalbau erhellt unter Andern ! auch , daß drei verschiedene
Bauvoranschläge über denselben vorliegen . Nach jenem vom I . 1832 — 33 soll¬
ten 8 . 540,000 fi . die höchste Summe für die Herstellung deS Kanals seiner
ganzen Länge nach seyn . 1838 — 39 wurde nach gepflogenen neuen Unter «
suchungrn und auf die bereits gemachien Erfahrungen hin 11,172 .810 fl . und
im Novembrr 1842 , wo der letzte Voranschlag entworfen wurde , 13 533 . 868 fl .
als höchste Summe angenommen , doch lediglich für daS eigentliche Kairalben ;
denn alle Hafenbaulen , Krahnen u . s. w . sind unter dieser Summe nicht mit
begriffen .

Freie Städte . Frankfurt , 19 . Juli . Das » Journal de Francsort «
läßt sich in einem Schreiben » Von der Elbe , 15 . Juli « aus der besten Quelle
versichern , daß die hannover ' sche Regierung neuerdings wieder Schritte i» Berlin
gethan hat , die Verhandlungen wegen des Anschlusses an den Zollverein zu er¬
neuern und daß zu diesem Zwecke der Oberzolloirckror DommS nach Berlin ge¬
sandt ist. Wir hoffen und wünschen , daß sich die Nachricht des » Journal de
Francfort « bestätigen möge . ( Fr . O . P . A. Z )

Großherzogthum Hessen . Darmstadt , 17 . Juli . Schwer mit
Brod beladene Wagen wurden zeither vom Lande hier eingcführt und auf dem
Markte verkauft . Diese Art von Vrktualienhandel war hier ganz neu und be¬
währte sich als sehr zweckmäßig . Wir reden gewöhnlich so viel von deutscher
Handelsfreiheit , von der Erweiterung der Gränzen des Zollvereins , von einer
Vereinsflagge , von deutschen Handelskolonien dieffeilS und jenseits d «S Aequa -
tors , vergessen aber gewöhnlich der VerkehrSfesseln , die unseren Haushalt ganzin der Nähe umstricken und den Produzenten , wie den Konsumenten belästigen .
Verständigen wir u „ S erst über die richtigen Grundsätze des inneren Verkehrsim Interesse der allgemeinen Handelsfreiheit , ehe wir so hochtönende Dinge im
Munde führe » . An guten Beispielen hierzu gebricht eS nicht ; nur wäre zu
wünschen , daß sie überall Anerkennung und Nachahmung fänden . ( Fr . I )

H o h e n z o l l e rn - S i g m a r i n g e n, Sigmaringen , 15 . Juli . Das
heutige Bulletin über das Befinden Sr . hochfürstl . Durchlaucht sagt : » Se . hoch -
fürstl . Durchlaucht hatten bisher wenige Schüierzen und konnte « während der
Nacht stets etwas schlafen . Bei der heutigen Erneuerung deS Verbandes zeigte
sich die Bruchstelle entzündet und angeschwvllen . « Se . Durch ! , der HerzogEduard von Sachsen - Altenburg eilte auf die erste Nachricht von dem Unfälle ,welcher seinen erlauchten Schwiegervater betroffen , von München hierher . Inder nahen und fernen Umgebung beurkundet sich eine wanne Theilnahme an
diesem Unglücksfalle ; auS allen Gemeinden des FürstenihumS treffen Abgrvrd -
nele von Korporationen und einzelnen Familien et » . — Die Zentralstelle » nd
die drei Bezirköstelle » des landwiilhschaftl . Vereins haben ihre Rechenschafts¬
berichte veröffentlicht , welche sehr befriedigende Resultate Nachweisen . Der Ver ,
ei» zählte im ersten Jahre seines Bestehens 723 Mitglieder ; das zweite land -
wirthschaftl . Bezirksfcst wird dieses Jahr in Trochtelfiilgeu gefeiert werden . An
Preisen sind ausgesetzt 17 im Betrage von 500 fl . für Abschaffung des Herbst -
frazeS , Einführung einer neuen Pflanze , Wwsenwäfferung , Entsumpfung , Kal -
tivirung von öden Flächen zu Waldboben , Ankauf von Privatwaldungen , Ovst -
zucht, Baumschulen , Flachs - , Hanf - und Hopfenbau , holzcrsparende Einrich¬
tungen , besonders durch Gcmciiidewaschhäuscr und Backöfen , sodann für ökono¬
mische Maschinen und Werkzeuge ; 10 PrciSmedaill - n für ausgezeichnete Lei¬
stungen der OrtSvorstehcr , Schullehrer und GewerbSleutc z 8 Preise für zehn¬
jährige ununterbrochene Dicuftzeii vpn Knechten und Mägden ; 40 Preise im
Betrage von 368 fl . für musterhaftes Vieh , nebst drei weitere » Preise » von je25 fl . für Schweinezucht , gute Unterhaltung der Vrzinalrvege und Baumsatz au
denselben . ( S . M .)

AuS Schleswig - Holstein , 12 . Juli . Unter dem 30 . Juni ist ein k.Patent erlassen worden , detr - ffend den Nachlaß von 50 Proz . für ein Jahr inder Grund - und Benutzungsstcuer für die Herzogthümer Schleswig uud Hol¬stein . ES ist dies eine Wiederholung der im vorigen Jahre in den Steuern zueinem Belaufe von 400,000 Rbthlrn . bewilligten Ermäßigung . ( Nordd . Bi .)

Belgien
Brüssel , 17 . Juli . Durch eincn vom 14 . Juli datirten königl . Beschluß

sind die Einfuhrzölle von wollenen Garnen und Geweben bedeutend erhöht
worden .

> und blieb vor dem Leutnant stehen . Ihm ist Unrecht geschehen , ja , das sage ich
! Ihm , Sein König , aber gewiß nicht mir meinem Willen . Im Gegentheil , ich Halle
^ es gut mir Ihm vor , weil Ec mir gefallen hat , weil Er mir vreist in die Augen

sehen kann , wie ich eS verlange . Jetzt sage Er mir , ,was ich für Ihn thun soll ;bitte Er Sich eine Gnade aus .
Der Leutnant richtete sich hoch auf . Die Gnade , die ich mir auSbitte , sagteer , ist die , daß Ew . Majestät hier die zwölf Dukaten von mir zurücknehmen , dieanderen zwölf habe ich nicht mehr ; ich will sie aber erstatten , weil ich noch lebe.Dem Wiidmerster wollte ich sie geben am Throne des Allmächtigen , wo er Rechen¬

schaft ablegen sollte für mein unschuldig vergossenes Blut . Weiler habe ich nichts
zu bitten .

Der Fürst sah den armen , heftig bewegten Mann lang « und schweigend an .Er ist ein Narr ! sagte er dann ; Er hat Frau unv Kinder , und wenn Er nicht fürdie etwas Besseres zu bitten hat , so will ich es in Seiner Stelle thun . Er ist auS
Preußen , dahin gehr Er zurück. Er soll Reisegeld haben , ich werde es Ihm auSzahleu
lassen. Da in Seiner Heimath soll er angestelll werden , bei der Aecise oder so der¬
gleichen, das ist für das Unrecht . Uebrigens nehm ' Er Sich vor dem Raisonniren
in Acht ; einmal ist Er so davon gekommen , es könnte aber nicht immer io gehen.
WaS die zwölf Dukaten betrifft , die behält Er . Verwahr ' Er sie , und sage Er
Seinen Kindern , wenn Er sie ihnen zeigt , sie sollen Gott vor Augen haben und
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Frankreich .
Paris , 16 . Juli . Dir Advokat Nougui « , wegen dessen Ernennung zum

Advokaten am Kassationshofe das Konnte der Rechtsanwälte an diesem Gericht ,

die zugleich Rechtsanwälte des Königs heißen , seine Entlassung genommen halte ,

wurde gestern beeidigt . ES halte sich bet dieser Handlung kein einziger seiner

Kollegen eingefunden . Der »National « wiederholt heute , daß die Einwcndun »

gen deS KomitcS nicht ( wie ministerielle Blätter behaupteten ) eine Formfrage ,

sondern die Sittlichkeit des Kandidaten betroffen haben .

Paris , 17 . Juli . ( Korr .) PalrSkammerfitzung . Tagesordnung : Verhandlung

über daS Ausgabenbudget für 1844 . Vicomte Dubouchage , der eifrige Opposi¬

tionsredner , meinte , Zukunft und Gegenwart seyen bet dem Gesetze belheiligt ;

nur um Frankreich , nicht um ein Parteiinteresse handle es sich da ; cs müsse den

Finanzen aufgeholfen werben , gerade daS Gegcntheil aber geschehe , so daß al¬

lein im Jahr 1844 das Defizit vermuthlich 600 Millionen betragen werde .

ES würde » zu große SlaatSarbeiten unternommen . Er bedauere , daß die Gel¬

der der ( bekanntlich bei' m Staate angelegten ) Sparkasse in den Händen der

Regierung seyen . DaS Budget betrage 500 Millionen mehr , als unter der Re¬

stauration , 350 Millionen mehr , als unter dem Kaiserreich und 250 Millionen

mehr , als das von England . Frankreich habe nur Stümpfe von Eisenbahnen ,

dafür aber die Befestigungen von Paris , welche gar nichts einbrächten . Er

würde sich die Fvrtifikationen haben gefallen lassen , wen » sie wirklich , was aber

nicht der Fall , zur Aufrechthaltung der Ordnung u . Sicherheit des Staats dienten .

ES genügte , daß dicRegieiung » laut u . fest ( dem Ausland gegenüber ) rede « und »nö -

thigenfalls 600,000 Streiter an die User des Rheins schicke«. Der folgende Redner ,

Marquis Boiffy , griff Hrn . Guizot an , und zählte die von ihm „ erlittenen Nie¬

derlagen « der Reihe nach her , wobei Spanien , Belgien , das Durchsuchungsrecht ,

die Ansiedelungen in Indien , die Eisenbahnen und alle ähnlichen Fragen durch¬

genommen wurden . Er wurde oft unterbrochen , vorzüglich aber , als er sagte ,

daß die Pairökammer wegen ihrer Kategorien einst ein gefährliches Werkzeug in

den Händen der Regierung werden könne . Der Kammerpräsident erhob sich

von seinem Sitze , um diese Ausdrücke zu tadeln , welche jedenfalls nicht auf der

Rebnerdühne geduldet werden könnten . Sollten die Kategorien auch ein Jahrhun¬

dert dauern , die Kammer werde nichts destoweniger unabhängig bleibe » . Hr .

v . Boiffy erläuterte den Sinn seiner Worte dahin , er habe blos das System der

Kategorien gemeint , welches eine Aenderung erheische , die der königl . Präro¬

gative mehr Freiheit gebt ( lebhafte Bewegung ), damit der König seine Mini¬

ster i »r Interesse des Landes ( zur Ordnung !) wählen könne . Der Präsident

unterbrach den Redner noch einmal . Hr . v . Ponivcoulant meinte , der Redner

solle , wenn auch nicht zur Ordnung gerufen , doch wenigstens erinnert wer¬

den , sich nicht von der Frage zu entfernen . Hr . v . Boiffy trat endlich von der

Nednerbühne ab . Hr . v . Audiffret tadelte die Aeufferungen deS Hr » . v . Dubou¬

chage in Beziehung auf die Sparkasse , und Baron Karl Dupin sprach auch für

das Regierungssystem . Die Sitzung dauerte noch bei ' m Abgang der Post .

Großbritannien .
London , 14 . Juli . Ein Drittel der britischen Flotte besteht gegenwärtig

aus KriegSdampfschiffcn und noch sind fortwährend neue im Bau begriffen . —

Die jetzt beendigte Versteigerung des Nachlasses deS Herzogs von Süsser hat

im Ganzen 40,000 Pfo . St . eingebracht . — DaS whigisttsche » Morning - Chro -

nicle « sagt : Es gibt in Irland 8 Mill . Katholiken und 700,000 Protestanten ,

das Einkommen der protestantischen Kirche aber beträgt jährlich 590,000 Pfd .

St . ; sic ist die reichste Kirche der Welt und Irland eines der ärprsten Länder .

In dem katholischen Belgien hat die Geistlichkeit im Verhältniß nicht den zwan¬

zigsten , in dem pregbyterianischen Schottland nicht den fünften Theil dieses Ein¬

kommens . Dennoch weigert sich die Staatskirche in Irland , der armen katho¬

lischen Geistlichkeit von ihren übermäßigen Einkünften etwas abzugeben . —

Seit der Eröffnung des Themse -Tunnels vor 15 Wochen hat die Zahl der Pas¬

sagiere bereits mehr als eine Million betragen . — Die Lage des EisengeschäslS

und der Eisenwerkarbetter in Süd - Staffordshire wird immer beunruhigender .

Gestern waren die Hütrenweikbesitzer in Birmingham versammelt und setzten die

ohnehin schon niedrigen Preise des EisenS abermals um 10 und 5 Shtll . per

Tonne herab , ohne daß deshalb irgend beträchtliche Geschäfte gemacht wurden .

Die Versammlung entwarf zugleich eine Denkschrift an Sir . R . Peel , welche

sofort von allen bedeutenden Hüttenwerksbesitzern unterzeichnet ward , und worin

sie erklären , daß in Folge der seit 3 Jahren fortwährend heruntergegangenen

Preise fast die Hälfte der Hochösen ausser Thätigkeit sey, und daß ihnen nur die

Wahl bleibe , den ohnehin schon wiederholt verkürzten Lohn ihrer Arbeiter noch

mehr zu schmälern , oder zur Rettung des Restes ihrer Kapitalien alle Arbeit

einzustellen und die Leute dem Hunger PretS zu geben . Wenn die Regierung

nicht rasch Mittel ergreife , um das sinkende Eisengewerbe zu unterstütze » , so sey

auf längere Fortdauer der Ruhe im Bezirk nicht zu rechnen . Eine Deputation

wird diese Denkschrift nächster Tage dem Premierminister überreichen . Gleich¬

zeitig haben die Arbeiter beschlossen , die ihnen angekündigte neue Lohnherab¬

setzung zu verwerfen und am 17 . d . eine große Versammlung zu halten , worin

sie über die in ihrer wahrhaft traurigen Lag « zu ergreifenden Maaßregeln bera -

then wollen . Eine Adresse an sämmiliche Arbeiter kündigt bereits an , daß man .

lieber feiern , als arbeiten und dennoch fast verhungern wolle . — Baron Rolfe

eröffnet - am 11 . d. M . zu Cardiff in Wales die Sommrrassisen und erklärte

bezüglich der Rebeccaerzesse , daß eine schnelle uud strenge Bestrafung derselben

nöthig sey , und unnachsichtlich erfolgen werde . — In seiner am 1t . d . M .

in der Wochenversammlung des dubiiner Repealvcreins gehaltenen Rede sagte

I O 'Connell u . A . : Er werde , weil die der Repeal geneigten Bramten von der

Regierung abgesetzt worben seyen , am nächsten Versammlungstage die Ergrei¬

fung der nöthigen Maaßregeln beantragen , damit in jedem Bezirke Schiedsrich¬
ter , welche der Verein zu autoristrcn hätte , ausgestellt werden könnten , welche

über Klagen und Prozesse zu entscheiden haben und eS dadurch für die Repealer

unnöthig machen würben , sich an die ihnen feindlichen Gerichtshöfe zu wenden ,
und denselben schwere Sporteln zu bezahlen ( ungeheuerer Beifall ) . — J „

Nordenglond gährt eS unter den Arbeitern in den Steinkohlengruben . Bet

Newcastle am Tyne waren 20,000 Grudcnleute , Abgesandte aus fast allen Gru¬

ben in Northumberland und Durham und aus einigen in Uorkshire , versam¬
melt und errichteten einen Bund , welcher den Zweck hat , den gegenwärtigen
Stand deS Arbeitslohns und ihre Rechte im Allgemeinen aufrecht zu erhalten .

ES ging Alles in Ordnung vorüber . Zu Wolverhampton in Staffordshire wur¬

den einige PolizeikonstableS durch Bergleute mißhandelt . Fünf brr Miffethäter

sind festgenommen .
^ London , 15 . Juli . ( Korresp . ) DaS Gerücht von Sir R . Peel ' s be-

absichtigtem AmtsauStritt ist auf ' S Neue , besonders t» Folge einer Zusammen »

berufung der Mitglieder des Kabinets durch den Staatssekretär deS Innern und

einer von der Königin dem Premierminister ertheilten Audienz , aufgetaucht ; Of¬

fizielles haben aber diese Gerüchte nichts . — In der gestrigen Oberhaussitzung

ist die Motion deS Marquis Clanricarse in Betreff der Entsetzungen irischer

Friedensrichter mit einer starken Mehiheit ( 91 gegen 29 ) , worin insbesondere

der Herzog von Wellington daS von der Regierung eingehaltene Verfahren mit

Kraft vertheidigte , verworfen worden . Im gestrigen Unterhause , wo die Ver¬

handlungen über die einzelnen Bestimmungen der irischen Waffenbill fortgesetzt

wurden , hat Hr . O ' Brien im Namen der irischen Mitglieder erklärt , daß die¬

selben überall nicht beabsichtigten , der Regierung eine fakliöse Opposition zu

machen . — Briefliche Mittheilungcn im » Morning Chronicle « , die übrigens zu

übertrieben scheinen , entwerfen ein trauriges Bild von Otaheiti in Folge der

Okkupation dieses Eilandes durch die Franzosen . Die letzteren werden , jenen

Briefen zufolge , von der Königin Pomare , wie vom Volke mit scheelen Augen

angesehen .
Oe ft erreich ifche Monarchie .

Ungarn . Preßburg , 6 . Juli . In der heutigen 16ten ReichStagsversamm -

lung hatten sich die löblichen Stände zu einer gemischten Sitzung in den Saal der

hochlöblichcn Magnaten begeben , wo ihnen nachstehendes allergnädigste Reskript

vorgelesen wurde , daS die » Allg . Zeitung « vom l6 . Juli im Original , sammt

der in der „ Preßburgrr Zeitung « abgedruckien liebe,setz » ,>g miithrilt : J, „ Namen

Sr . geheiligten kais. königl . apostol . Mas . rc . Se . geheiligte Maj . geruhten ,
die durch die Herren Reichöständc am letziverfloffenen Reichstag unter 'm 7 . Mai

1840 unterbreitete Repräsentation,
' wie auch den beigeschlossenen , in Angelegen -

heit der Religion durch Allcrhöchstihrc Beistimmung zu sanktionirenden Gesetz-

Vorschlag , in Gemäßheit der hierüber , mittelst des unter ' m 11 . Mai 1840 an

die Herren Reichsstände erlassenen gnädigen Dekrets , offenbarten allerhöchsten

Willensmeinung in Erwägung zu ziehen . Mit ganzer , durch den zu erledigen¬

den Gegenstand bedingter Wichtigkeit/und in inbrünstiger Sorgfalt des aller¬

gnädigsten Herzens , wetteifernd mit seinem höchstseligen Vorfahr glorreichen

Andenkens , erachteten Se . Maj . , daß , gleichwie der Artikel 26 : 1790 Behufs
einer zwischen den Einwohnern des Reichs fcstzustellenden permanente » Har .

monie und Einheit gebracht worden , ebenso auch daS neuere in dieser Angele¬

genheit zu gründende Gesetz zur engeren Knüpfung der Bande gegenseitiger Ein -

tracht und Liebe führen soll, ferner zur Zerstreuung des Samens der Zwietracht

unter den Bürgern verschiedener Religionen und Koufeisione » im Vaterland ,

endlich zur Unterdrückung der durch diesen Gegenstand zum Nachthcil der Re¬

ligiosität und der Moral erregten öffentlichen sowohl . alS privaten Zerwürfnisse

erfolgreich , und inwiefern der Wechsel irdischer Dinge es gestattet , für ewige

Seiten wirke . - Dies wurde mit aller möglichen Sorge und reichlichen Umsicht

erwogen , und Se . Maj . lassen sonach denselben Herren ReichSständen hnldrcichst

eröffnen , daß ausser der durch die Herren Reichsstänbe Kraft der § § . 1,4 und

5 in Betreff der gemischten Ehen und der Religion der in denselben zu erzeu¬

genden Kinder vorgcichlagenen Gesetzmaaßregcl auch noch eine andere , nicht

minder heilsame und sichere , dem Hauptaugenmerk der zu verbürgenden Ge¬

wissensfreiheit und der Verm - idung jedes moralischen Zwangs rücksichrlich solcher

Individuen , die eine gemischte Ehe schließen wollen , entsprechender , den Vor¬

wurf der obcrwähnte » Paragraphen schlichtende vorhanden sey. Se . geheiligte

Maj . sind demzufolge dem Grundsätze , daß die in gemischter Ehe erzeugten

Kinder der Religion deS Vaters folgen , keineswegs abhold ; nachdem jedoch

dieses in solcher Allgemeinheit gebrachte Gesetz mit dem bereits erwähnten Prin¬

zip der Gewissensfreiheit anders nicht in Einklang gebracht werden könne , als

wenn ausserdem den Ehegatten verschiedener Religion die uneingeschränkte Be -

fugniß eingeräumt wird , die Erziehung ihrer Kinder in jener Religion , die

ihnen die heilsamste dünkt , noch gegenseitiger Uebereinkunfr in voller Freiheit

festzusetzen, geruhen Se . geheiligte Maj . allergnädigst zu verlangen , daß solche»

Ehegatten bei Gelegenheit der einzugehenden Ehe bas Recht , freie Verträge dar¬

über zu schließen , in welchem von den gesetzlich angenommenen christliche »

Glaubensbekenntnissen sie ihre Kinder erziehen wollen , mit vollkommener Rezi¬

prozität in jeder Hinsicht ungeschmäUrt anheimgestellt werde , hinzufügend , daß

derlei Ucbereinkünfte jedenfalls die vollkommene Gültigkeit von Privatvcrträge »

und Uebereinkünflen besitzen , und nur in dem Fall , wenn solche Pakta nicht zu

Stande kämen oder die betreffenden Th - ile daS ihnen zustehendr Recht der

miemals auf schlechten Wegen wandeln , denn der 2hm die Dukaten gegeben, der dul¬

det keine Schelme , keine Faulenzer und keine Widerspenstigen . Ordnung und Ge¬

horsam müssen seyn . Jetzt kann Er gehen !

Die arme Familie war entlassen , aber wie der König gesagt hatte , so geschah

eS : am nächsten Tage schon erhielt Rädel von dem Kämmerer hundert Thaler ,

und als er nach Königsberg kam , fand er seine Anstellung bei der Accise schon vor .

— Die Dukaren aber zeigte er oft seinen Kindern , erzählte den Enkeln auch gern ,

wie ihm einü geschehen, und sic erbten weiter ein Zeugniß von der guten alten Zelt

und deren Satzungen .

* Die religiösen Feste Bafel in der letzten Woche des
Ä « ni 1843 .

Mancher Reisender ist schon durch das alt « , so schön an dem hier vom west¬

lichen zum nördlichen Lauf sich umbeugenden Oberrheln gelegene Basel gereist ,

ohne zu nassen , Laß diese Stadt in ihren friedlichen Mauern sei, mehr als einem

Pieiteljahrhundert eine Bildungsstätte für evangelische Heidendoren enthält , welche

in den weit entfernten Ländern Asiens und Afrikas , ja in einigen der fernsten Inseln

des Meeres theilS jetzt schon von Dielen mit größtem Danke genannt wird , rheiis

in späteren Jahrhunderten noch mehr gerühmt werden wird , Wenn einst , was in !

jenen Heidentändcrn jetzt noch mit Thränen gesäet wird , mit Freuden in fest und

herrlich dastehenden Christenkirchen geerntet werden wird . War diese Stadt einst eine

geliebte Zufluchtsstätte res friedlichen EraSmus , dessen Heimath am Niederrhein sich

in einen Schauplatz blutiger Religions - und Freiheiislämpfe verwandelte , war sie

ein Heerd freier Künste und Wissenschaften neben der Regsamkeit ihres Handels :

so ist sie auch in unfern Tagen wiener eine freundliche Pflegerin der tiefsten geistigen

Lebenskräfte unserer Zeit geworden , welche allein das Saamenkorn einer alle Natio¬

nen beglückenden Bildung in sich schließen , nämlich der Kräfte des Glauben - an

das Woil Gottes und ° cr Liebe zu allen Armen und Eienden unter Christen , Juden ,

Mahomedanern und Heiden aller Art . In einem stillen Gaßchen der sonst unruhig

bewegten Handels - und F . bnkstadt steht das evangelische Missionshaus , einZengniß

der Dankbarkeit gegen den Herrn , der da hilft unv errettet , dne zu Ihm rufen . AlS

nämlich im letzten Wendepunkt deS napoleonischen Krieges die Kanonen von Hümn -

gen der alten friedlichen Sladl Verderben drohten und bereits etliche Bomben —

die Hälfte einer in der Stadt zersprungenen ist zum Andenken im Missionshaus «

aufbewahrt — Alles in Angst und Schrecken versetzten : Gott aber durch die ver¬

bündeten Heere jene Kanonen zum Schweigen brachte und das drohende Raubnest

bleibender Zerstörung überlieferte ; und als man dann unter den schützenden Armeen

! auch mahonikdanische , ja selbst heidni che Baschkiren und Tartaren durch die gerettete

! Sravt ziehen sah : da entstand in einigen edeln , dankerfüllten Gemülhern der Ge-

! danke , ob es nicht ein Gott wohlgefälliges Dankeszeichen wäre , wenn man Friedens -
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Sckli ' ßung bcS Vertrags nickt gebrauchen wollten , die zu erzeugenden Kinder

der Religion des VaterS folgen müssen . Im Zusammenhang hiemit hegen

Se geheiligte Maj . den Wunsch , daß der unterbreitete Gesctzvorschlag durch die

Herren Reichsstände diesem Grundsatz entsprechend angepaßt und solchergestalt

mov ' fizirk , sammt den übrigen durch seine Natur bedingten gesetzlichen Provisio¬

nen der allerhöchsten Sanlrion ehemöglichst wieder unterbreitet werde . Im

Uebrigen rc . Wien , 5 . Juli 1843 . LadiSlauS Szögyv
'
nyi , m . x .

Schweiz .

Freiburg . Wir haben schon einigemal Gelegenheit gehabt , über den

in Frriburg Aufsehen erregende » Rechtsstreit des Hrn . Kern mit den Vätern

Liguorianern , in Betreff einer von der Schwester des erster « den letzter » ge¬

machten Schenkung von 10,000 Fr . , zu sprechen . Dieser Streit ist nun be «

rndigt , die Väter Liguorianer haben sich zu einem Vergleich Herbeigelaffen , in

Folge dessen sie Hrn . Kern die Obligation von 10,000 Fr . , nebst Zinsen , zu-

rückgegeben haben . ( N . Z . Z )

Spanien .
H : Madrid , 10 . Juli . ( Korresp . ) Die letzte Bewegung des Regenten nach

Balazote und Bonillo ( ein zwischen Albacete und Manzanareö gelegener Ort )

deutet darauf hin , daß er den Gedanken aufgegeben hat , gegen Valencia zu rücken ;
er wendet sich nun nach Andalusien . — - Die Behörden ergreifen strenge Maaß -

regeln , aus Besorgniß , daS Eocheinen des aufständischen Generals Aspiroz von

Guadarrama her möchte zu einiger Bewegung hier Anlaß geben . Aspiroz wird

übrigens vermuthlich nicht mit Gewalt hiereindringen , sondern die Ankunft wei¬

terer Armeekorps abwarte » , um jeden Widerstand unmöglich zu machen . — Der

Brigadier Enna ist mit den ihm getreu gebliebenen Truppen zu Alcala , 4 St .

von Madrid , eingetryffen . — Hier herrschte den 9 . d . schon große Thcuerung
der Lebensmittel . General U ' bina rückt mit der Besatzung von Badajoz gegen
uns heran und wurde den 6 . schon zu Talavera de la Reina erwartet . ES -

partero hat nur 4000 Mann unter sich . — Es heißt , General Concha hätte

die Gemüther in Granada ( wohl weil er christinisch gesinnt ist) nicht günstig

für ihn gestimmt gefunden , und sich deshalb nach Sevilla gewandt . Er kann

von einem Augenblick zum andern sich zwischen Van Halen und Espartero stel¬

len und so dem Letzter », die Straße von Sevilla versperren . ( Nach dem gan¬

zen Inhalt der aus Madrid eingetroffeüen Nachrichten zu schließen , ist Espar «

tcro sroh , sich der Stadt Cadir näher » , und von da im Fall der Noth nach

der Havanna einsch . ffe» zu können , wo bekanntlich ValdeS , der Patriarch der Aya -

euchos , daS Kommando führt . — Viele der ChristinoS in Paris bereiten sich

schon zur Rückkehr nach Madrid vor . Anm . des pariser Einsenders . )

H : Paris , 17 . Juli . ( Korresp . ) Unsere Korrespondenzen auS Madrid

vom 10 . Juli melden , daß die Behörden sich gefaßt hielten , jeden Angriff , der

von dem aufständischen Befehlshaber Aspiroz auf die Hauptstadt gemach » werden

möchte , zurückzutreiben . Meldungen durch den Telegraphen besagen : Der Re¬

gent hatte die Straße nach Andalusien eingeschlagen * ) . In den Gemüthern

herrschte allgemein eine lebhafte Unruhe . Die ministeriellen Blätter erklärten

fortwährend die Gerüchte von einer beabsichtigten Wegsührung der Königin und

der Infantin , ihrer Schwester , für lügenhaft ; es sagt namentlich die „ Garcta «

vom 11 . mit bestimmten Worten , Ihre Maj . und deren Schwester würden die

Hauptstadt nicht verlassen . Die Tiuppcn Narvaez wuiden vor Madrid erwar¬

tet , ebenso die aus Estremadura heranziehenden Sireitkräfte der Aufständischen .

Man fürchtete , daS gemeine Volk werde die Hauptstadt vertheidigen wollen und

daraus großes Unglück entstehe » . Am 11 . wurde Madrid als im Kriegszustand

befindlich elklärt ; der Gencralmarsch wurde geschlagen , die Bürgergarde stand
unter Waffen . Die Truppen deS Generals Aspiroz hatten Galapagar , el

Pardo * *) und die Umgegend besetzt. — Gen . VamHalen war am 7 . zu Car -

mona ; Sevilla hatte ihm seine Thore nicht geöffnet ; er hatte die Richtung
nach Alcala , Cadir zu, genommen . Der Regent war am 10 . zu Val de PennaS .
— Oberst Prim ist am 12 . von F >aga nach Meqninenza mit 5500 Mann

Fußvolk und 200 Manu Reiterei aufgebrochen . Zurbano war am 14 . an der

Spitze von 14 Bataillonen auS Saragossa gezogen .

§j - Paris , 17 . Juli . ( Korresp .) Nach dem „ Memorial bordelais " hatte
am 9 . d . in Madrid eine Zusammenkunft bei dem ehemaligen Präsidenten der
Kortes , Hrn . Cortina , stattfinden sollen . Hr . Mendizabal sollte sich mit den

HH . Lopez , Caballero , Ayllon u . FriaS zu einer friedlichen Beilegung der Sache
verständigen . Man kannte Abends das Resultat noch nicht . — General Ron -
kali steht jetzt an der Spitze seiner Truppen , die er zur Anerkennung der neuen
Ordnung der Dinge bewogen hat , in Guipuzcoa und Navarra . — Die Junta
von Guipuzcoa hat den Namen des Regenten auS ihrem Programme gestri¬
chen . — Anstatt Calatayud für den Regenten zu gewinnen , ist die gegen die
Stadt abgrschickt « Truppenabtheilung in Alminia abtrünnig und die Stadt Sa¬

ragossa dadurch in die größte Bestürzung versetzt worden , indem damit mehr als
40 Offiziere zu General Narvaez übergegangen sind . — Die Stadt Jaca und
die Besatzung derselben habe » sich gegen den Regenten ausgesprochen . Es
wurde sogleich eine Junta gebildet . — Sämmtliche Truppen der Provinz
HueSca sind dem Aufstand beigetteten .

* ) Espartero hat nun in zwei Tagen 24 Wegstunden zurückgelegi .
* *) El Pardo , nicht zu verwechseln mir dem bekannien Pardo oder Prater von Ma¬

drid , ist zwei Siunden von der spanischen Hauptstadt entfernt .

Baden .
Mannheim , 17 . Juli . In der heutigen Sitzung des GemeinderathS und

kleinen Ausschusses wurde einstimmig beschlossen , daß die Anordnungen zur Feier
des VerfaffungSfesteS von der Gemeinde ausgehen sollen . ES wurde zu diesem
Zwecke eine Kommission , bestehend aus den beiden Bürgermeistern , dem Ob¬
mann des Ausschusses ohne Wahl , dann auS drei Mitgliedern deS Gemeinde -
raths und eben so viel Mitgliedern deS kleinen Ausschusses , » ach der sofort er¬
folgten Wahl , ernannt und dieser Kommission die Befugniß erthrilt , sich auS
hiesigen Staats , und Gemeindebürgcrn zu ergänzen ; auch ist eine angemessene
Summe auS Gcmcindemitteln zur Verwendung bewilligt worden . ( M . A . )

* Rohrbach , 17 . Juli . ( Korresp .) Die im hiesigen Schlosse wohnende
Frau v. Stütz , durch deren Gaben die hiesigen Armen in jedem Jahre erfieut
werden , hat ihnen in diesem Monate eine ausserordentliche Unterstützung an
Brod zu Theil werden lassen . Die Kirchen - und Ortsvorstände sprechen dafür
der rdeln Wohlthäterin den innigsten Dank öffentlich aus .

AuS dem Murgthal . Auch uns ward das Gluck zu Theil , den hochwür «
digsten Herrn Erzbischof , Segen und Gnade spendend , in unserer Mitte zu
sehen . Auf dem Bergrücken , der diese Tväler scheidet , von der Bürgerkavollerie
von Gernsbach empfangen , wurde derselbe in ' s freundliche Städtchen geleitet .
Den Wiedcrhall der innigsten Freude in aller Herzen gab Glockengcläute und
Donner deS Geschützes kund , und in sämmtliche » Ortschaften dieses lieblichen
Thales , von Forbach dis hinunter nach Rothenfels und Muggensturm waren
die Bewohner eifrigst bemüht , Häuser und Straßen zu zieren , theilS die Freude
der 6000 Firmlinge zu mehren , theilS aber auch dem geliedtesten Oberhirten
die Gefühle der Verehrung an den Tag zu legen . In Rothenfels , dem nied¬

lichen Sommerschlosse Sr . Hoh . deS Herrn Markgrafen Wilhelm , ward dem¬

selben die Ehre , an der fürstlichen Tafel bewirthet und von den hohen Herr¬

schaften auf die zuvorkommendste Weise ausgezeichnet zu werden . ( F . Z )

* Schuldienstnachrichten . Erledigte Stellen : Der kathol . Schul¬

dienst zu Halbmeil , Gemeinde Kinzigthal , AmtS Wolfach , Einkommen 175 fl ,
nebst freier Wohnung und dem Schulgelde von je 30 kr . ( Patron die fürstlich
fürstenberg . Standesherrschaft ) ; der kath . Schul - und Meßnerdienst zu Herren -
wieS , A . Bühl , Eink . 140 fl . , nebst freier Wohnung und dem Schulgelde von
je 1 fl . ; der karh . Schul - » . Meßnerdienst zu Kuhbach , Oberamts Lahr , Eink .
140 fl . , nebst freier Wohnung und dem Schulgeld von je 1 fl . ( Patron die
fürstl . von der leyen ' fche StandeSherrschafk ) ; der kath . Filialschuldienst zu Zaisen -
hausen , Eink . 175 fl . , nebst freier Wohnung u . d . Schulgelde von je 36 kr . ;
der kath . Filialschuldienst zu Diefenbach , Landamts Freiburg , Eink . 140 fl . , n .
freier Wohnung u . dem Schulgelde von je 30 kr ; der kalh . Schul - , Meßner -
und Organistendienst zu OberöwiSheim , OberamtS Bruchsal , Eink . 175 fl . ( im
wahren Ertrag 345 fl . 55 kr ) , nebst freier Wobnung und dem Schulgelde von
je 32 kr. ; die erste mit dem Organistendienst verbundene Haupilehrstellc zu Ober -
Hausen , A . Kenzingen , Eink . 250 fl . , nebst freier Wohnung und Anih . jl am
Schulgeld ; der kaih . Filialschuldienst zu Mistelbrunn , A Hüfingen , Eink . 140 fl . ,
nebst freier Wohnung u . dem Schulgelde von je 30 kr. ( Patron die fürstl . >ür -
stenb . StandeSherrschafk ) ; der kath . Filialschuldienst zu Beuren , A . Heil,genberg ,
Eink . 140 fl . jährlich , nebst freier Wohnung und dem Schulgelde von je 1 fl.
( Patron die fürstl . fürstend . Standesherrsch . ) ; die Haupilehrstellc an der Mäd¬
chenschule zu Weinheim , Eink . 350 fl . , » ebst freier Wohnung u . Antheil am
Schulgelde ; der kath . Schul - , M >ßner - u . Organistendienst zu Rohrbach , Amts
Tiiberg , Eink . 175 fl . , nebst freier Wohnung und dem Schulgelde von je 36 kr . ;
die Stelle eines evangel . Lehrers an der Fabrikschule zu Lörrach , Eink . 150 fl . ,
nebst je 1 fl . Schulgeld von etwa 50 Kindern ohne Wohnung ( aber nur 3
Stunden tägl . , Nachmittags und Abends , zu crtheilen ) ; die evang . Schulst,üe
zu Feldberg , A . Müllheim , Eink . 137 fl . 37 kr . , nebst freier Wohnung u dem

Schulgelde von je 48 kr . ; die evang . Schulstelle zu Leiselheim , Eiz >k. 145 fl .
24 kr. , nebst freier Wohnung und dem Schulgelde von je 40 kr . ; der kathol .
Schul - u . Meßnerdienst zu Weil , A . Blumenfelo , Eink . 140 fl . , nebst fieier
Wohnung und dem Schulgelde von je 1 fl 30 kr . ; die evang . Schulstelle zu
Doffendach , A . Schopfheim , Eink . 140 fl , nebst freier Wohnung u . dem Schul¬

gelde von je 36 kr . ; der kath . Schul - u . Meßnerdienst zu Heiligcnberg , Eink .
250 fl . , nebst freier Wohnung und dem Schulgelde von je 45 kr . ( Patron die

fürstl . füistenb . StandeSberrschafi ) ; der kath . Filialschuldienst zu Raitenbuch ,
Ai Neustadt , Eink . 140 fl - , nebst freier Wohnung und dem Schulgelde von je
1 fl . ( Patron ebenso ) ; der kathol . Schul - und Meßnerdienst zu Kittersburg ,
OberamtS Offenburg , Eink . 175 fl . , nebst freier Wohnung u . d . Schulz , v . je 1 fl.
— Ernannt wurden : Johann Schmid aus den kathol . Filialschuldienst zu Rc -
metschwil , Amts WaldShut ; Ulrich Knäbel auf den kathol . Filialschuldienst zu
Grünwinkel , Landamts Karlsruhe ; Vitalis Geiger von KülSheim auf den kath .
Filialschuldienst zu RohrhardSberg ; Konrad Hoffman » auf die evang . Schul »
stelle zu Kleinkems ; Peter Brüchig auf den kathol . Schul - , Meßner - und Or¬
ganistendienst zu WcilrrSbach , AmtS Villingen ; I . A . Müller auf die evang .
Schulstelle zu Auggen ; Ignaz Haag auf den kathol . Schul - , Meßner - und
Organistendienst zu Geißlmgen ; Jos . Reichenbacher auf die evangel . Schulstelle
zu Söllingen ; Andr . Mayer auf die evangel . Schulstelle zu Hohnhurst . — Die
StaatSgenchmigung erhielt : die fürstl . von der leyen ' fche Präsentation des A.
Hummel aus den kathol . Schul - , Meßner - und Organistendienst zu Rei -
chrnbach .

Nebigirt unter Verantwortlichkeit von E . M a ck l o t.

boten mit dem Evangelium in der Hand diesen und andern noch in Finsterniß und

Schatten deS TobeS liegenden Völkern zusenden könnte .
( Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
Paris . 13 . Juli . Nach den „ Comte « renduS " der Akademie der Wissenschaften sind

in der Sitzung vom 26 . 3uni folgende für Industrie und Technik interessante Gegenstände
und Abhandlungen vorgeiegt worden , üver Weiche wir säminiiich die Gutachten der Akade¬

mie zu erwarten haden , da verschiedene Kommissionen zu Berichterstattungen ernannt

worden find : Pore ! legte einen Küraß von Kvikooiz zum Gebrauche der Seefahrer vor ,

dessen einzelne Tyeiie so beweglich sin« , daß dadurch die Bewegung der Arme und des

Körpers nicht im Mindesten gehindert wiid ; Lefevre und Soutereaur sandten von Orleans
aus die Betchreidung und Abbildung eines Apparats ein , den sie SicherheilSzug ( tr -rin üe
sürete ) nennen , mit weichem Personen im Wagen die flüchtig gewordenen Pferde augen¬
blicklich aussoannen können ; Moret legte eine Abhandlung vor über die Gefahren bei ' m
Beiiieb der Eisenbahnen >m Gewitter und . die Mittel , ibnen zu begegnen oder sie zu ver¬
mindern ; Perreaur iegie eine neue Tyeilmaschine ( Vis üe precinion ) vor , zur ge¬
nauesten Theilung gerader Linien in gleiche Tueiie .

— Durch d,c Bemühungen der Herren Meyerbesr , Liszt , Thalberg , Berlioz , Halevy ,
Schlesinger , Baron Taylor u . A . m . , ist , wie die „ Düffel ». Zig . " meidet , ein allgemei¬
ner Mustlkünstlerverein in 's Leben getreten , der da bezweckt , notbleidende Musiker zu
unterstützen . Der Sitz dieser Gesellschaft ist vorläufig in Paris . Jeder Künstler oder
Dilettant kann gegen einen jährlichen Beitrag von mindestens 1 '/ , Rthlr . Mitglied wer¬
ben . Viele berliner Künstler und Musikfreunde find dereiiS diesem Vereine mit namhaften

Summen beigetreten . DaS Gesellschaftskapital ist auch schon durch ausserordentliche Schen¬
kungen gewachsen . So hat Liszt erst vor Kurzem 1006 Fr . , und Meyerbeer ebenfalls
eine ansehnliche Summe zu diesem edlen Zwecke eingesanbt .

— Die Ausprägung der Piatiuamünzen in Rußland wird jetzt aufhören , da diese
Münze in den kaiseri . Kaffen sich anhäufl , und , ausgeiührt nach Bokhara und Chiwa ,
nach Rußland zurückströmr . Da die Pialina aus den reichen Demidoff 'schen Waschweiken
nicht mehr Anerkennung als Münze finden wird ( man prägt jährlich 4000 russische Pfd ,
Plaiina von Nischni Tagilsk ) , so darf man hoffen , daß bald eine größere Masse dieses
Meratts zu technischem Gevrauch in den Handel kommen werde . Die Preise der rohen
Ptaiina vom Ural wcrdrn nun hoffentlich auch finken .

^

— In Hannover hat der Pastor Böbecker eine recht zeitgemäße Anstalt errichtet , die
sur viele Familien segensreich werden kann . Die allgemeine Klage , daß man seiten ein
tüchtiges und brauchbare « Dienstmädchen erhalle , war Giund genug , eine Anftalr - u er¬
lichten , in weicher dergleichen Märchen auS den niederen Voiksklaffen in jeder Weis « auS-
gebiidet werben . Die Kronprinze,sin hat das Protektorat übernommen , und die Anstalt
führt den Namen „ Manensttfturig . "

— In Wien ist die bekannte Schriftstellerin Karoline Pichler , geborene » . Greiner ,
im 74sten Lebensjahre gestorben . Jgre Schritten ( worunler der Roman „ AgathokieS " die
vorzüglichste ist) haben sich besonders bei der weiblichen Leseweit große Beliebtheit er¬
worben . »

— Wie der „ Humorist " erzählt , will Maestro Vianese in Mailand seine sechs Kru¬
der , daS älteste 15 , das jüngste 5 Jabre alt , einige Opern , wie den Barbier von
Sevilla , Cencreniola u . s. w . rin Teakro Re aufführen lassen . Sechs musikalische Wun¬

derkinder auf einmal ! Welch ' eine glänzende Aussicht für die Kunstweil !
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19 . . 20 . Juli .
Abend «
9 Uhr .

Morgen «
7 Uhr .

Mittag «
2 Uhr .

Luftdruck re «, auf 10 ' R > 27 -7 3 27 - 7 . 6 27 8 .0
Temperatur nach Reaumur ISO 12 . 1 14 5
Feuchtigkeit n . Prozenten 0 .71 0 89 0 65
Wind m . Stk . ( 4 - - Sturm ) W ' SW ' SW '

Bewölkung nach Zehnteln 07 10 1 .0
Niederschlag Par . Kb . Zoll 63 .5 22 . 0 —
Berdünilung Par . Zoll H . — — —
Juli 19 . Temp . mm . 23 .4 db . trüb . Regen . db. trüb .

s.

» roßherzogltcheS Hofthraier .
Sonntag , 23 . Juli : Der Sohn der Wild -

niß , romantisches Drama in fünf Aufzügen , von
Friedrich Halm . Hr . Ränftle : Lykon . Dem .
Spengler , vom großh . Hoftheater zu Darmstadt :
Parthenia , zur letzten Gastrolle .

Nach der Vorstellung um 10 Uhr Eisenbahn¬
fähre von Karlsruhe nach Durlach u. Bruchsal .

fO 63 . 2) Karlsruhe . ( Anzeige .)
Zu vermiethen bis 1 . August rin elegant
möblirteS Zimmer mit zwei Kreuzftöcken ,

o wie . rin kleineres Zimmer . Näheres Waldstraßr
Nr . 26 im 3 . Stock.

>Oi0 .3j Karlsruhe . ( Anzeige .)
Auserlesene wanzenauer Hühner sin» zu ver¬
kaufen . Näheres im Kontor der Karlsruher
Zeitung .

sO .47 . 2j Karlsruhe . ( Anzeige .)' Die Unterzeichnete hat ihre Lehr - und Er¬
ziehungsanstalt für Mädchen , wie sie früher
in Meersburg bestand , mit Genehmigung

der betreffenden Oberbehörden nach Karlsruhe verlegt . Sie
bietet daher jungen Mädchen , für die eine anspruchlose « eid¬
liche Erziehung beabsichtigt wird , Aufnahme in ihrem Hause
zu Ganz - und Halbpension . Diejenigen , die nur die Unter -
richisstunden besuchen wollen , können mit dem Anfang eines
jeden Monats — für jetzt noch — eintreten . Prospekte ,
die ausführlichere Angaben enthalte » , wird das Kontor der
Karlsruher Zeitung aus Verlangen abgeben ; um sonstige
nähere Mittheilungen wolle man sich an die Unterzeichnete
selbst wenden .

Karlsruhe , im Zuli 1843 .
Marie v . Kessel .

Blumenstraße Nr . tl .
s0 .58 3j Rastatt . ( Erledigte Ak¬

tuarsstellen ) Bei diesseitigem Oberamt
. sin » abermals 2 Aktuarsstellen zu vergeben und
'

zwar sogleich , wovon die eine mit einem RechiS -
praktikanten , die andere mit einem rezipirten Skribenten
besetzt werden soll .

Rastatt , den 19 . Juli 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

S ch a a s f.
se .3S .3j Karlsruhe .

( WirthschaftSverpach -
t u n g .) An der Landstraße
von Ettlingen nach Pforzheim
ist ein « Wirthschaft auf drei ,

Vvier oder sechs Jahre zu ver¬
pachten , wobei «ine Bäckerei

betrieben werden kann . Besonders ist dies für einen Mann ,
der die Wirthschaft anzufangen wünscht , geeignet . Alle Arten
WirthschaftSgeräthschaften können in Pacht oder zum Verkauf
abgegeben werden . Wo ? sagt das Kontor der Karlsruher
Zeitung .

sO .39 2j Durlach . ( HauSverkauf .)
tS Beh 'sche Wohngebäude dahier , vor dem

karlsruher Thor in der Nähe des Eisenbahnhofs
^ gelegen , und zu einem Wirthschaftsgebäude und jeder

größern Gewerbseinrichiung geeignet , wird
Montag , den 3l . d . M .,

Nachmittags 2 Uhr ,
in des Unterzeichneten Geschäftszimmer abermals »ersteigert
und bei annehmbarem Gebot sogleich definitiv loSgeschlagen .

Durlach , den 18 . Juli 1843 .
Lutz , Distriktsnotar .

fe .4g . 3j Dur lach .
( Gast - undBadhauS -
versteigerung .) Aus
der Verlassenschast der f
Badwirth Weissing er ' s

iWitiwe wird , da die Erben
die am 8. und 12 . ». M .

abgehalrene Versteigerung nicht ratifizier haben , eine solche
nochmals

Moniag , den 7 . August d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem hiesigen Raihhaus vorgenommen . Die dem Verkauf

auSgesetzlen Realitäten bestehen in dem
Gast - und BavhauS zum Amalienbab vor dem Bren -

leinethor in der Nähe des Eisenbahnhofes , neben der
Stadtallmend und Leitgraben , bestehend aus einem

2stöckigen Wohnhause mit 2 Sälen und mehreren
Zimmern , Scheuer und Stallung , Nebengebäude und
einem BadhauS mit 18 Badzimmern , nebst Garten .

Die Liebhaber werden mit dem Bemerken « ingeladen ,
daß die Realiiäten jeden Tag eingesehen werden können .

Durlach , den 18 . Juli 1843 .
Bürgermeisteramt .

M o r I o ck.

sc .S7 .3j Nr . 114g . Offenburg
ierbereiveriniethung .) Am
SamStag , den 5 . August d . I -,

Vormittags 10 Uhr ,
wird die den Gerbermeister Ignaz S t ä b e l 'S Kindern von
hier gehörige , unten beschriebene Gerberei , durch DistrikiS -
noiar Frik dahier , >n dessen Arbeitszimmer , auf neun
Jabre unter günstigen Bedingungen » eeuiiethet , wozu die
Liebhaber hiemit eingeladen weiden . ' '

Die Gerberei enthält -») das Gerbhau « mit 4 Gruben
acht Karben und einer geräumigen Rindenbühne , auf hiesigem
Echleierqrüm am Geiberbach gelegen , neben Xaver « bring
zu den drei Königen und Gerbenneister Karl Fischer ; daffetbe
Ist kürzlich durch vorgenommene Neubauten in vollkom¬

men brauchbaren Stand hergestellt worden , d) Einen Obft -

GemüSgarten daneben , c - Drei Vierzehntel des Ge >und

nusses an der zwischen den hiesigen Gerbern gemeinschaft¬
lichen Lohmühle .

Offenburg , den 17 . Juli 1843 .
Großh . bad . Amt - revisorat .

K i l l v.
fv .S2. 3j Nr . 18,657 . Bruchsal . ( Fahndung

und Signalement .) Diesen Morgen fanden die Zuchi -
hausfträflinge Silvester Flak von Noidhalden , Bezirksamt «
Blumenfeld , Ziriak Seidler von Gaisbach , Amis Ober -
kirch und Joieph Lechner von Untergrombach , hiesigen
Oberarm « , Gelegenheit , während der auswärtigen Arbeir zu
entspringen , und sollen dieselben ihren Weg gegen Ober¬
grombach hin genommen haben .

Indem wir das Signalement und die Beschreibung der
Kleidungsstücke der Flüchtlinge beifügen , ersuchen wir sämmt -
liche Behörden des In - und Auslandes , auf dieselben fahn¬
den und sie im Brtretungssalle wohlverwahrt anher über¬
liefern zu wollen .

Signalement
des Sylvester Fluk von Nordhalden .
Alter , 25Jahre .
Größe , 5 ' 7 " 1 ' " . j
Körperbau , mittler .
Gesichtsfarbe , blaß .
Augen , grau .
Haare , braun .
Nase , mittler .
Die Züchtlingskleidung ist mit Nr . 109 bezeichnet .

Des Ziriak Seidler von Gaisbach .
Alter , 24 Jahre .
Größe , 5 ' 5 " 2 ' " .
Körperbau , stark .
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , blau .
Haare , blond .
Nase , mittler .
Die Züchilingskleidung ist mit Nr . 77 bezeichnet .

Des Joseph Lechner von Untergrombach .
Alter , 31 Jahre .
Größe . S > 7 " .
Körperbau , stark .
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , schwarz .
Haare , braun .
Nase , mittler .
Die Züchtlingskleidung ist mit Nr . 76 bezeichnet .

Kleidung .
Kappe , ,

/
Wamms,

«rauem Zwilch .
Hosen , j
Halstuch , blau gednpft .
Hemd , weißleinen .
Strümpfe , rohleinen .
Lederschuhe .

Bruchsal , den 19 . Juli 1843 .
Großh . bad . Lberamt .

K . Burger .
fO .37 .3j Nr . 12,756 . NeckarbischofSheim .

( Aufforderung und Fahndung .) Franz Goltlieb
Karl Wagner von NeckarbischofSheim , Korporal bei dem
großherzoglichen Leibinsanterieregimerit zu Karlsruhe , hat
sich seit seinem Urlaube vom 16 . Mai d . I . noch nicht zu
Hause riugefunden , auch ist dessen Aufenthalt diesseits un¬
bekannt .

Es wird derselbe hiermit aufgefordert , sich
innerhalb 4 Wochen

bei seinem Regimentskommand » zu stellen , widrigenfalls er
als Deserteur betrachtet werden müßt «.

Zugleich ersuchen wir alle resp . Behörden , auf diesen ,
dessen Signalement wir , so weit es uns möglich ist , unten
beisetzen , fahnden und ihn im Betretungsfall anher oder an
sein betreffendes Kommando abliefern zu lassen .

Signalement
de « Karl Wagner .

Größe , 5 ' 9 " 1 " ' .
Aller , 23 Jahre .
Statur , schlank .
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , blau
Haare , blond .
Nase , lang .
Besondere Kennzeichen : eine Narbe neben dem rechten

Auge und etwas kurzsichtig .
NeckarbischofSheim , den 7 . Juli 1643 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Benitz .

vclt . Straub ,
Akt. jur .

fv -53 . 2j Nr . 6736 . S e n g e n b - ch. ( Schulden -
l l q u >d a ti o n . ) Gegen den Bürger und Webermeister
Srephan Ilg von Zell ist Gant erkannt , und Tagfayrt
zum Richtigstellung «- und VorzugSversahren aus

Samstag , den 19 . Aug . 1843 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumr . Ts werden daher
alle jene Gläubiger de« GantmannS , welche , au - was immer
für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahri , bei

Vermeidung des AuSichluffeS von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich , an -

zumelden , und zugleich dis etwaigen Vorzugs - oder Uuter -
pfandsrechie zu bezeichnender Anmeldende geltend ma¬
chen will , mir gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern BeweiSmiiteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepsteger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergltiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvcrgleiche und Er¬
nennung de « Maffepsteger « und Gläubigerausschuffes die
Nichterscheineuden als der Mehrheit der Erschienenen beitre -
irn » angesehen werden .

Gengenbach , den 15 . Juli 1843 .
Großh . da ». Bezirksamt .

S ch a i b l e.

fO .SO .3j Nr . 18,261 . Bruchsal . ( Schulden¬

liquid ation . ) Ueber daS Vermögen de« Johann Adam

Z i m m e r e r von Zeuteru haben wir Gant erkannt , und

Tagfahrt zum Richtigstellung « , und VorzugSversahren auf

Dienstag , de« 6 . August d. I .,
Morgen - 8llhr ,

auf dk- fftitiger Gericht - kanzlei angeordnet .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem

« ruude , Ansprüche an dir Gantmaffe machen wollen , wer¬

den daher aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der vorhandenen Gant¬
maffe , persönlich »der durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfand - rechte zu bezeichnen , die der An -
meldende geltend machen w >» , mit gleichzeitiger Vorlegung
«er Beweisurkunden oder Antretung des Beweise « mit an¬
dern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepsteger und Gläu -
bigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und sollen in Bezug auf diese Einennungen ,
so wie den eiwaigen Borgvergleich , die Nichterscheinenden als
oer Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Bruchsal , den 12 . Juli 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

von Berg .
fO . 48 . 1j Nr . 16,028 . E t t e n h e i m. ( P r ä k l u s i ti¬

li « scheid .) In Sachen mehrerer Gläubiger gegen die
Gantmaffe des verstorbenen Georg Marko von Wallburg ,
Forderung und Vorzugsrechte betreffend , werden alle die¬
jenigen Gläubiger , welche ihre Fo - oerung bei der heutigen

I RichiigsteUungsiagfahrt nicht angemeldet haben , mit ihren
Ansprüchen von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Ettenheim , den 13 . Juli 1843 .

Großh bad . Bezirksamt .
F i n g a d o .

sO 51 . 3j Baden . ( Aufforderung .) Der hiesige
Bürger Eduard Beyer , gebürtig aus SangerSyausen im
Großyerzogthum Sachsen - Weimar , früher Kaufmann in
Surinam , starb dahier am 27 . Juni dieses Jahrs .

Alle Diejenigen , welche eiwa Aniprüche an dessen Nachlaß
machen zu könizen glauben , werden aufgefordert , dieselben

binnen vier Wochen
bei diesseitiger Stelle anzumelden , avidrigens solche bei der
Vermögensiheilung nicht de ücksichtigl werden könnten .

Baden , den 17 . Juli 1843 .
Gioßh . bad . AmtSrevisorat .

Der Dienftverwalrer :
F . Schrott .

fOS4 . 1j Nr . 11,087 . K a r l S r u '
h e . ( Bekannt¬

machung .) Bezüglich auf da « diesseitige Inserat vom 9 .
August 1842 , Nr . 12 .226 , die Anwünschung der Karolinr
und Friedrich Schimpf von Söllingen durch die Gärtner
Straub ' S Wittwe dahier betr . , wird , hiermit öffentlich
bekannt gemacht , daß dieses Erkenntniß durch Erlaß groß -
herzoglicher Regierung de« Mtttelrheinkreises vom 30 . v. M ..
Nr . 18 857 , bestätigt wurde .

Karlsruhe , den 10 . Juli 1843 .
. bad . Stadtamt .
S t ö s s e r .

vckt. Heinrich .

eise .
dem heutigen Fruchtmarkt

F r u ch t p r
Karlsruhe , 19 . Juli . Auf

wurden verkauft : 93Mlir . Hafer ü 8 fl. 48 kr.
Eingestellt wurden : 94 Mlrr . Haser , — Mltr . Linsen , —

Mltr . Hanfsamen .
In der hiesigen Mehlhalle wurden vom 13 . Juni bis 19 . Jnli

eingeführt . 237,196 Pfund Mehl
verkauft . 182,926 - ,
aufgestellt blieben . . . .

"
I 54,270 Pfund Mehl .

StaatSpapiere .
Wien , 15 . Juli . Sproz . Mer . 111 ; 4proz . 100 ' /, ;

3proz . 76 ' / , ; 1834er Loos« 142 '/, , 1839er 111 '/ , ; Eftecvazy
54 ; Baniaktien 1624 ; Nordb . 102 ' /, ; Mail . Eisenb . 96 '/, ;
Raaber Eisenb . 98 ' / ,

Part « , 18 Juli . 3proz . konsol . 80 . 45 . 3proz . ( 1841 ) .
4proz . — . — . 5prozent . konsol . 121 . 90 . Bankakrien 3292 . 50 .
Kanalaktien 1279 . — . Sr . Germainersenbahnaktien 815 . — .
Versailler Eisenbahnaktien , rech

'
tes Ufer 286 . 25 . linke «

Ufer 107 50 . Orlean - er Eisenbahnaktien 670 . — . Straß¬
burg -bas . Sisenbahnakr - 195 . — . Blg . Sprozent . Anleihe 105 .
( 18401 106 '/, , ( 1842 ) I06 ' / „ römische bo . 105 . Span . Akt.
27 . Paff . — . Neap . 108 10 .

Frankfurt , 19 . Juli .

Österreich

Preußen .

Bayern .

Baden .

Darmstadt

Frankfurt .

Nassau .

Holland .

MetaliiqueSobligationen

Wiener Bankaktien
„ „ per ultimo

fl. 500 Loose do.
st. 250 Loose von 1839
Bethmann ' sche Obligat ,

do.
Wiener Stadrbanko
Preuß . Sraatsschuldscheine

» SOThlr . Prämirnschein
Obligationen
Ludwigskanalakt . inc . d . v . C ,
Obligationen

Spanien .
Portugal .
Polen .

ditto von 1820
Obligationen

ditto
fl. 50 Loose
fl. 25 Loose
Obligationen
Taunusaktiea » 250 fl.

„ per ultimo
Eisenbahnobligationen

ligarionen bei Rorhschil
fl . 25 Loose
!Jntegrale -Obligationen
iSynbikatS

dirro
Aktivschuld m . 4 E .
Konsol « L. St . ü 12 fl.
fl . 300 Lotrerieloose

do. zu fl . 500 .
Diskonto

Gold .
Neue Louisdor
Friedrich «»»! . .
Holl . lO fl . Stücke
Randdukaten . .
20 Frankenstücke .
Enql . Guineen

el d k «
kr.

5
45 ' / ,
55
34
29 '/ .
56

Prz . Papier .
5 _
4 —
3
3

—

4 100 ' / .
» ' / . —
2 '/ . —
3 ' /. —

3 V. —

3 '/ .
—

37 . —
4

—

3 '/ .
—

4 _
3 '/ . —

2 ' / . 53 ' /, ,
3 '/ .
47 . —
5 18 '/ .
27 .

Getd .

r «.
Silber .

Gold »I ldlureo
Laubthaler ganze
Preuß . Thater .
Fünsfrankenthaler
Hochhaltig Silber
Geringb .u . mittelbS . 24 12

II2 ' /. .
10 l '/ .

7? '/ .
1994
1994
143 '/ ,
112 '/ ,

103 ' / ,

103 ' / ,
89 '/ .101
77
94 ' / .
55 ' / .

141
94 '/ ,

101
64 '/ .
28 '/ .

102 '/ ,

348 '/ .
102

95 ' / .
2S '/ ,
53 '/ ,

18 ' /.

87 ' -,
90 ' /,

4

ft. kr.
375 —

2 43
1 44 ' /,
2 » 9

24 20

Mit einer Änzergendeiiag «.

Druck und Verlag von E. Macklot , Waldstraße Nr. 10. X
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